
Jörg Grabow     Pinhole

Königsee
20.04.2020

Lochkamera

Berechnung einer Lochkamera 

Eine Lochkamera ist eine einfache Kamera. Licht, welches durch ein kleines Loch 
(Pinhole) in einen ansonsten lichtdichten Korpus fällt, erzeugt auf der Rückwand des 
Korpus ein auf dem Kopf stehendes und seitenverkehrtes Bild. Das auf der gegen-
überliegenden Innenseite entstehende reelle Bild lässt sich auf lichtempfindlichem 
Material (Fotopapier oder Film) festhalten. Besteht die Bildseite aus transparentem 
Material (Mattscheibe), kann man das Bild von außen betrachten.

1. Das Beugungsscheibchen (Beugungsringe)

Beugungsscheibchen (Beugungsringe) entstehen bei der Beugung eines Lichtstrahls an 
einer Blende. Ist die Blende kreisförmig, beobachtet man ein zentrales Maximum, 
umgeben von Ringen abnehmender Licht-Strahlungsintensität. Mathematisch wird die 
Beugung von Licht durch das Beugungsintegral beschrieben.

1.1 Beugung an einer Kreisblende ( Airy-Scheibchen)
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1.2 Zerstreuungskreise an einer Lochkamera
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2. Tunneleffekt

Dimensionierungsbeispiel für eine Lochkamera
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Dimensionierungsbeispiel für einen Rahmensucher

Der einfache Rahmensucher besteht aus einem klappbaren großen Rahmen und 
einem klappbaren kleinen Rahmen (Diopter). Visiert man durch die Öffnung der 
Scheibe und den großen Rahmen, so sieht man den gewünschten Bildausschnitt. Die 
Größe des Rahmenausschnitts und der Abstand des Visierlochs vom großen Rahmen 
müssen entsprechend der Brennweite und dem Bildwinkel vorher festgelegt werden.

allgemeine Vorgaben zum Rahmen

Berechnung Rahmenabstand


